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Geschie  ıche und statistische aten

Die Nationale rasilianische Bischoifskonfiferenz CNBB geht Wesentlichen auf
die Inspiration VOIll Dom Helder Pessoa amara zurück. Als S1e Oktober 1952

Rıo0 de Janeiro yegründet wurde, Dom Helder Weihbischof der Stadt
Wer eute VON der GNBB spricht, spricht zwangsläulig VON der gesamten Kıirche
1N RBrasilien Damals WIe eute trieb und el die Konierenz das evangelisatori-
sche Engagement VOIAU, WIe aus dem EL Vatikanischen ONZ erwächst, aber
auch Aaus den Bischofsversammlungen 1968 1n Jlın, 1979 1n Puebla und
1992 Santo Domingo ebenso WwWIe Aaus den weltweiten Bischoissynoden und aus

der Bischoissynode ber me 3G Stimme der GCNBB ist die Stimme der
Kirche Brasilien
Die der 1SCNHNO0Ie Brasilien beläuft sich 1M Augenblick auft 4.20, VOIN denen

10 Ruhestanden

Planung der astora
Was das gesamte Evangelisierungswirken der Kıirche Brasilien charakterıisiert,
ist die atsache, dass die Konfierenz die Pastoral plant. Der Prozess, die Pastoral
systematisch konzipleren, egann April 1962 Erster Schritt auft dem Weg

ein Notstandsplan (Plano de Emergencia), auft den die Jahre 1966 bıs 1970
eın Fünfjahresplan ano Quinqüenal Seit 1971 gibt das Generalsekreta:
rat der Konierenz unter Mitwirkung entsprechender beratender Gremien das
pastoral-evangelisatorische en Allgemeine Ric.  Inıen heraus SOWI1e das eine
ber das andere Zweijahrespläne.
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Fün 'ZIg JaneNotstandsplan
Mit ihrem Notstandsplan, den die CNBB 1 April 1962 veröffentlichte, egann die brasılianische

Biıschofskon-Kirche ihre systematische Planungsarbeit. Zugleic bereitete S1Ee damit aber auch ferenz CNBBdie brasilianischen 1SCNHNO0{Ie auf das 196 Vatiıkanische (0)1VA VOL, WIEe S1e besser
aum hätte tun können. Das Grundanliegen des anes W ach Maißgabe des
dreifachen Intes Jesu, der Ja Prophet, Priester und Önig 1st, aubens-, es
dienst: und Liebesgemeinschaften schaffen Zum ersten en die
1SCNHNOie eline Gesamtpastoral 1mM Blick

Fünfjahresplan
Kaum das (0)1VA beendet, irat die Konierenz den Zeitraum VON 1966 bis
1970 mı1t einem FünHahresplan die Öffentlichkeit. Die Zielste]lung des anes
Wi  9 möglichs rasch und umfassend günstıge Bedingungen und Tüziente

schaffen, dass die Kirche Brasilien das Proütil des Konzils assımilieren
konnte Als Matrix das gesamte pastoral-evangelisatorische en prägten
die erantwo  chen die genannten 99  eC Linien”, die Sspäter aber 1n
„Dimensionen“ umbenannte. Die sechs Iinjen bzw Dimensionen SIC.  are E1ın
heit, milssionarisches irken, katechetisches Engagement, Y16€, Ökumene
später kam och der interrelig1löse al  og hinzu SOWIe €s  ung der Welt ach
dem Plane es Waäaren 1n den ugen der 1SCHO{1e SOZUSagEN die Zusammen-
IaSSUNg des Konzils
Konkret benannte der Plan auch ständige vitäten, den Ausbau bestimmter
Dienstleistungen, spezielle Aktivitäten und denau Dienstleistungen.
Aassiıc der Auswertung des anes Jahre 1970 beschlossen die ischöfe,
eiıne weıteren landesweiten Pläne mehr vorzulegen, sondern noch gemei-

chtlinien und Zweijahrespläne die nationalen rgane der GCNBR Im
Augenblick S1e dUus, dass den tünfzehnten Zweijahresplan en und
dass die Konfiferenz ässlich ihrer Vollversammlung und ach entsprechender
Auswertung die Allgemeinen Ric.  INıen das BAllZe neuformuliert.

Diıe rojekte „Auf dem Weg INs eUuUe Jahrtausend" und
„Den IC vorwarts ewandt”

Um das Jubiläumsjahr 2000 gebührend begehen, stellte die CNBB 1996 eın aı
vlier Jahre angelegtes Evangelisierungsprogramm VOL. Demnach stan Jahre
1997 die Person Jesu Christi 1mM Mittelpunkt; Glaube und Taufe sollten bedacht
werden, und das Matthäusevangelium So den intergrun em bieten
Im Iolgenden gyalt das Augenmerk dem Heiligen eist, der Hofinung und dem
Sakrament der irmung. Den Stoif die C  iltlesung lieferte das Lukasevange-
lium 1999 betrachteten Lichte des Markusevangeliums die Person es
des Vaters, die Je und das Sakrament der Versöhnung. Das Jubiläumsjahr
2000 selbst die Verherrlichung der Dreifaltigkeit vorgesehen, wobei als
Sakrament die ucharıste das ema seın und aruber hinaus der nNniAnhunde
Jahre Evangelisierung des Landes gedacht werden SO Gelesen wurde dazu
das Johannesevangelium.



IT Das ırken
der Kırche

Waren dies SOZUSagCN die vier horizontalen oordinaten des Vorhabens, wurden
diese och einmal durch viıerve Erfordernisse der Evangelisierung geglie-
dert: EUZNIS, Dienst, 1,  og und Verkündigung. Ohne die oben gyeENANNTEN sechs
Dimensionen des pastoralen Engagements aus dem Auge verlieren, SCWANNCN
fortan diese vier Herausiorderungen mehr und mehr Gewicht und ntwickelten
sich Reierenzpunkten einer immer weiıter inkarnierten und nkulturierten
Evangelisierung.
Nach SCAIUSS des Jubiläumsjahres 2000 legte die GNBB eın weıteres Projekt
aul: „Kirche sSein ahrtausend“ Ziel ISt, das Bewusstsein VON dentität
und Auiftrag der Kıirche 1n Brasilien revitalisieren. Wer eute die Welt etrach:
tet, kann der YTatı leicht entmutigt werden. Doch dürifen uns cht VOIll

Pessimismus ähmen lassen. Wır en VOTW schauen. Wenn eute
Schweils und Mühe unumgänglich sind, 1sSt unNns INOTSECH aber auch der Lohn
sicher. Was eute saen, werden INOISCH sicher auch ernten Konkret Es
omMm darauf all, Jesus Gesamthorizon sSe1INESsS Geheimnisses, das sich dank
dem en der Kirche 1n Zeıt und Raum ortsetzt, klar und unzweildeutig
verkünden. DIie neutestamentliche Schrift, VOIlL der her dieses neuerliche OFL.
ben der GCGNBB Inspırlert 1St, ist das Buch der Apostelgeschichte.

ampagne der Bruderlichkeit
Die ampagne der Brüderlichkeit ist eine Fastenaktion, die die GCGNBB 1964 1NSs
Leben rel. Sie beginnt jeweils Schermı!  (076 und enN! Palmsonntag.
Die pagne 1st einNne Zeit außergewöhnlicher, intensiver Evangelisierung.
endieser ochen versucht die Kirche, en und Schulen, 1n Kateche

und 1  g1e ihre ente setzen Zail diesem WeC 1bt die Konfiferenz jedes
spezielle Reiflexionsmaterialien und Slogans, Lieder und ngebote ZoLl

tesdienstliche HKejern heraus. Seit einıgen Jahren Sspricht der €  E ater
Eröfinung der pagne eine besondere Botschatlit, die ber alle Medien über-
agen
In den Jahren, die die pagne der Brüderlic  eit inzwischen läuft, lassen
sich emausCc drei Phasen uınterscheiden:

DIie ase VOIll 1964 bIs O72 das Bemühen eine innere Erneuerung der
Kirche
DIie ase VON 1973 biıs 1984 die gesellschaftliche€1n der das brasıilia
nische Volk ebt DIie Anklage der sozlalen un und öÖrderung der Gerech
tigkeit
DIie Aase VOIL 1985 bis eute die ex1iıstentelien Situationen des brasiliani
schen es DIie pagne des auienden Jahres 2002 hatte die Ureinwoh
S des Landes Zema.

DIie pagne der Brüderlic  eit hat sich mittlerweile als ein Moment dichtester
ekklesialer el Brasıilien erwılesen. Als Buflß  D HFastenzeıit eine
greiibare este rbeten, Je ach ema und e1ls der Aktion.



Fün 1ZIg rerovbieme, Herausforderungen und Spannungen Drasılianısche
Bischofskon-An Problemen und Herausiorderungen fehlt wirklich cht gerechte Nutzung ferenz CNBB

VOIlL Grund und en SOWIE der Besitz daran; Pastoral der Migration; Bildung
und Nnneres Profil der chlichen Basisgemeinden; Pastoral 1n der Stadt; asto
ral des Amazonasraumes; amıllen. und Jugendpastoral; geistliche eruie:;
Schutz und Örderung der Menschenrechte, miıt besonderem Augenmerk das
Problem der Ureinwohner und der obrasilianer; Einklang zwischen Glauben
und Leben unter besonderer Berücksichtigung der Volksreliglosität Dbzw. der
Religion des es, die der brasiılianischen Geschichte Ja ein spezielles
Gewicht hat, SOWI1E das Problem verschiedener relig1öser Bewegungen aufserhalb
der atholischen Kirche
Der oroißse Schritt, den die Kirche 1n Brasilien dank dem en der CNBB
inzwischen hat tun können, ist die Verlagerung ihres gesellschaftlichen Ortes Wır
meıiınen damıt, dass die Kirche, die hergebrachterweise eher miıt den mittleren und
höheren Klassen Hand Hand ZINg, 1n etzter Zeıit einer Kirche der AÄArmen
geworden ist und sich zunehmend der Partizıpation und Gemeinschaft öffnet,
sodass alle IMnNme und ance abDen und sich als Kirche tühlen können, 1n
einem befreienden a'7 1n dem alle
Ireie Menschen Sind, ohne Unterwer
Iung und Unterdrückung, ohne Der UTtTOr

ardına. Aloisıo Lorscheider wurdge 1924 Im brasılianıschendasein, Ausgrenzung oder Liqu1i
lerung. Bundesstaat Rıo Grande do Su/ geboren Nachdem n

Jungen Jahren n den Franziskanerorden eingetreten WÜOT,DIie Blendeneinstelung der Armen 1N- wurde 1948 ZiE  3 Priester geweinht. In der Folge arbeitete
spırıe zunehmend das evangelisato- INe Reihe Vorn Jahren n ostern des Ordens n Brasılien
rischeen der Kirche 1n Brasilien und n Rom 1962 Zum Bischof Von Santo Angelo
Was die Spannungen anlangt, bezle- (Bundesstaat RIO Grande do Sul) geweint, nahm Gr I
hen sich diese weniıger auf das Gebiet Vatikanischen Konzil in dessen anzer änge teil. Auf dem

Konzıl wurde in dıe Okumenekommission ewählt. Vonder Lehre als vielmehr der Existenzweli-
uNnSec1I65S es Wenn immer die 19771 DIS 979 WT Vorsitzender der CNBB und Von 71973

DIS Pg auch Vorsitzender des Lateinamerikaniıschen
Konierenz angegriffen, verleumdet Bischofsrates CELAM. 1973 von Santo AÄngelo nach
oder missverstanden WIL' zielen die Fortaleza (Bundesstaat Ceard) versetzt, arbeitete
Stimmen nahezu 1n jedem auft nunmehNhr als Metropolitanerzbischof ZWANZIG Jahre IM

brasiılianıschen Nordosten Unterdessen erhob ihn Pau/l Vl}.gesellschaftspolitisches Engagement
ab SO bleibt der GCNBB cht der Vor: 1976 in den Kardınalsstand. 1995 wurde e 7 wiederum als

Metropolitanerzbischof, nach Aparecida (Bundesstaat S00ersp S1Ee klammere den spiırı Paulo) versetz Anschrift: Dom Aloisıo Lorscheider, RuaQtuellen bzw. relig1ösen und ewigen do Rıo Branco 412, Centro, Aparecida,Teil des Lebens AU!  n Da könne SdO QUI0, Brasılien. F-Maı daloisıo @uol.com.0Or.
last schon eine Gewerkschaft den
ken, die die TODIemMe einer Klasse,

der Klasse der ÄArmen, auft ihre ahnen geschrieben habe
Doch stTe die Themen, miıt denen sich die Konfierenz auft ihren Jahresvoll:
versa.mmlungen befasst, sauber auf und berücksic  gt dazu die SAallZC Fülle ihrer
Studien und Verlautbarungen, eNtTdeC dass die der strikt relig1ösen



Il. Das Irken
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und binnenkirchlichen Themen die miıt eher sozialem Inhalt bei weıtem
übersteigt. atsache 1St, dass sich Themen mıiıt gesellschaftlichem eher 1ın
den Medien niederschlagen und Somıiıt die FECNAUE Wahrnehmung dessen, Was die
Konfiferenz eigentlic evangelisatorischere1eistet, verdunkelt Was ein1ge

der Kirche STÖIT, 1St, dass S1e ihre Evangelisierungsarbeit DON den Armen her
konzipiert. Das aber deuten ein1ıge S!  9 als INZE eine ausschließliche bzw.
die AÄAnderen ausschließende ption Die vorzugswelse ption die Armen inter-
pretieren S1e, als pole das „VOorzugswelse” oder „vorrang1 die ption
dem Sinne u  9 als gelte sS1e NUr och für die Armen Dann ber sSe1 die Vorran-
yigkeit Parteilichkeit verkommen und die Kirche 1n den Klassenkampf ab
gerutsc Eine solche ption habe weder miıt vangelium och mit rophetie
eLIwas tun, sondern sel lediglich och Politik miıt 1politischem eige-
schmack
Niemand bestreiten können, dass ein1ge die aC möglicherweise über-
trieben aben Zu diesen zählt aber die Kon{ierenz, insofern S1e 1 Namen der
Kirche 1n Brasılien Spricht und handelt, miıt Sicherheit cht Die Auigabe der
Kıirche ist gesellschaftskritisch-prophetischer Natur. In diesem SInn hat S1e STEeTs
das Gleichgewicht wahren. enn auch das Geheimnis der Menschwerdung
edeute ]9, dass sich das Wort alles, Was menschlich 1St, igen MacC. und CS,
ohne etwas umzupolen oder vermischen, 1n der Person des es e1N!
untrennbareelmiıt dem Göttlichen bringt eIiIorde ist ein ständiges
Ringen reale, konkrete Harmonie zwischen Glauben und Leben weder allein
INdıvı1duelle un och allein sozlale un WI1Ie auch cht allein OÖrthopraxie,
weder allein die spirıtuelle Dimension och allein die gesellschaftliche und politi
sche Diımension, weder allein die mkehr des Herzens och allein die
Veränderung VONl Strukturen

Ergebnisse
Eines der überaus positiven Ergebnisse 1ST, dass der Kirche 1n Brasilien, ohne
die Religion des einiachen es bzw. die Volksreligiosität den Akten
egen, gelungen 1st, den Glauben des es bewusster und lebendiger gestal
ten Ablesen ass sich das etwa unseren gischen ortielern Liturgie, die
ohne Zweilel die Hejer der Geheimnisse uUuNnseres auDbDens 1St, 1sSt zugleic aber
auch die HFeler dieser Geheimnisse en SO gesehen gewinnen die Felern
zugleic auch den Charakter VON erygma und Evangelisierung, VOL echese
und 1  al
Eıin weilteres ausgesprochen positives EKrgebnis 1St, dass die Planung der Pastoral
dazıu beigetragen hat, dass die 1SCNHO{ie Jetzt ihre Kollegialität handiesten
Damit hängt sodann ZUSamMmenN, dass sich die Kirche 1n zunehmendem Maißse mıiıt
den Missionsgebieten eiINs weils und dass auch 1mM Hinblick aul em Mis-
sionsländer, namentlich A, der missionarische e1s gewachsen ist
In ihrem Verhältnis ZUuU Ehat die Kirche Unabhängigkeit ıne



FünfzıgeHilfe auf dem Weg dahi  — wWwWaren die Schwierigkeiten en des Ausnahmere-
Yımes VOIN 1964 bıs 1985 Hrasılianısche

Bischofskon-zZu beobachten ist weiterhin, dass sich 1SCNHOIe und Klerus elnerseits und das ferenz CNBBVolk andererseits äher gekommen SiNnd und sich auch weiıter och äher kom
HI  S erwelle ist die Kirche eher Schülerin als Lehrerin S1ie hat
Puls deses Die Erfahrung des sensus fidelium hat S1Ee reicher gemacht

hat sich des Weıteren eine eologie der Dienste, der Dienst- und
sträger WwW1e auch der Charısmen
Und SC konnten auch den ökumenischen und interreligz1ösen og
intensivleren, auch WE einige Gruppen VOIl Christen und Christinnen, die VOIl

espräc nichts W1ISsen wollen, weil dieses ihre denti_tät Gefahr bringe,
ihre Vorbehalte aben

CNBI und CRI  RD
Wer VOIl Evangelisierung spricht und sich aDel auf die Nationale Brasilianische
Bischofskonferenz CNBB bezieht, würde eın unvollständiges Bild malen,
lieise die Konfiferenz der Ordensleute Brasıilien ( Conferencia dos Religiosos do
Brasil C unerwähnt AaDel1 1st VOT allem das mehr als erzliche er  N1s
zwischen den beiden Konierenzen hervorz  en nNnner. des brasilianischen
Episkopats en eine oTrOleE VON Bischöfen, die Aaus Ordensinstituten
stammen Zwischen ihnen und den Aaus dem Diözesanklerus hervorgegangenen
Bischöifen herrscht intracht, w1e S1e orößer cht sSein könnte

S und Hılfswerke
Wenn der rasilianischen Bischofskonfiferenz gelungen ist, eine chtbringen-
de el tun, dann verdankt sS1e das uch verschiedenen internationalen
ilfiswerken We1 dieser er Sind ihres herausragenden Belitrags
mentlich hervorz  en die Bischöfiliche Aktion Vvenıia und Kirche In Not

Schluss

Ich gylaube es  en können, das grundlegende Problem bei allem evangelisa
torischen en der rasilianischen Bischoiskonierenz sSEe1 das Verhältnis
schen der Kirche, dem elCc. es und der Welt

AÄAus dem Portuglesischen uüuDerse VOIl OrS' Goldstein


